39. Nachtschiessen 2012 in Unterägeri
- Gruppensieg von „Salen 1“ mit 641 Punkten 

Auch dieses Jahr nahm eine Gruppe von acht Schützen am Nachtschiessen in Unterägeri teil und zwar sehr erfolgreich. 
Wir trafen uns gegen 19.00 Uhr abends auf der regionalen Schiessanlage Ägerital. Während wir Schützen uns auf unseren Einsatz minutiös vorbereiteten, hatten unsere Frauen Gelegenheit eine feine Zuger Kirschtorte oder einen Mandelfisch zu probieren oder gar als Mitbringsel für zuhause zu kaufen. 
Bei Dunkelheit hatte der älteste und jüngste unserer Schützen ein wenig Probleme die richtige Scheibe zu finden. Unser Junior Meier Urs verwechselte die Scheiben-Nummer und Sepp konnte dann auch nach einigem Suchen den richtigen Platz einnehmen. 

Das kommandierte  Programm auf die A10er-Scheibe bestand aus 2 Probeschüssen in zwei Minuten, dann folgten 4 Einzelschüsse in drei Minuten und schliesslich 6 Serie-Schüsse in drei Minuten. Unsere Schützen erzielten ausgezeichnete Resultate:
Derrer Fredy schoss das Höchstresultat mit ausgezeichneten 97 Punkten. Dies reichte zum 5. Platz in der Einzelrangliste von 489 Teilnehmern. Dann folgten Kempf Sepp mit 95, Vontobel Stefan mit 94, Meyer Beat mit 93, Fröhlich Res und Gretler Martin mit je 89 Punkten. Pech hatte Eberhard Hansruedi, der trotz eines Scheibenfehlers noch beachtliche 84 Punkte erreichte. Der erst 15-jährige Urs, welcher kurzfristig für einen andern Schützen eingesprungen war, wehrte sich tapfer und konnte weitere wertvolle Erfahrung sammeln, war es doch seine erste Teilnahme an einem auswärtigen Nachtschiessen. Sepp Kempf konnte diesmal den Gruppenpreis in Form eines „Kautzes“ entgegennehmen. 
Trotz unseres Pechvogels erzielten wir ein Gruppen-Total von 641 Punkten. Dies reichte zum überraschenden Sieg bei den 8er-Gruppen ausserkantonal, 2 Punkte vor den UHU-Jägern der SG Schwyz. Insgesamt schossen in dieser Kategorie 33 Gruppen. 

Bei einem feinen Nachtessen im Speiserestaurant auf dem Raten und gemütlichen Zusammenseins verabschiedeten wir uns zu später Abendstunde und begaben uns auf den Heimweg. 
Sepp Kempf

